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KUNST
HANDWERKS
MARKT

vor der Karlskirche

21. 11. – 23. 12. 2008
12 – 20 Uhr

Ein klangvolles Motto gönnt sich divina art, der
Verein zur Förderung des Kunsthandwerks, zum 
15-jährigen Jubiläum des Kunsthandwerksmarktes
am Karlsplatz. >>Jauchzet, frohlocket!<< heißt die 
1. Kantate des Weihnachtsoratoriums von Johann
Sebastian Bach. Diese Worte sollen die Freude aus-
drücken, die divina art Ihnen, sich selbst und allen
Mitwirkenden dieser besonderen Veranstaltung
wünscht. 

Neben dem Marktgeschehen, wo 69 Kunsthand-
werkerInnen aus Mitteleuropa Ihre Unikate zeigen,
legen wir wieder den Schwerpunkt auf Begegnungen
zwischen Stadt & Land, Kindern & Erwachsenen,
Kunst & Kultur. Spektakuläre Feuerperformances,

ein intelligentes, liebevolles Kinderprogramm, Live-
Musik vom Feinsten, tägliche Dichterlesungen und
vieles mehr werden Ihnen vom 21. 11. bis 23. 12. täg-
lich von 14.00 bis 20.00 Uhr geboten.

>>Jauchzet, frohlocket!<< steht aber auch für einen
Begriff, dem wir neues, positives Leben einhauchen
wollen: der Volkskultur. Ohne das Wissen um altes
Handwerk, traditionelle Arbeitsmethoden, um regio-
nale Rohstoffe und die Kultur der Langsamkeit in-
folge der nichtmaschinellen Fertigung gäbe es zwar
das heutige Kunsthandwerk nicht. Aber Brauchtums-
pflege und Traditionalismen waren nicht unser An-
trieb, im Gegenteil: Wir haben die lebendige Volks-
kultur gesucht. Deren ProponentInnen verleihen

KULINARISCH VERWÖHNT.
So richtig gemütlich wird es

bei einem Bio-Punsch oder
Bio-Schmankerl aus österrei-
chischen Gourmet-Regionen.

Diesmal mit Live-Musik!

ADVENTKALENDER.
Unser Adventkalender ist 

heuer virtuell. Eingebettet in
eine spektakuläre Performance

zeigt er die Ergebnisse der 
>>Feldforschung in Ostarrichi<<.

KINDERPROGRAMM.
Toben in der Strohlandschaft,

Bauernhoftiere und Lamas 
erleben, basteln und 

Märchen lauschen und dann 
ab zum Wünsche-Fisch! 

Ein kunterbuntes Programm 
erwartet euch!

Pure Lebens-
freude – die 
ausdrucksstarken
Feuershows von
Soluna Rising

VOM 21. NOVEMBER bis 23. DEZEMBER feiert der Kunsthandwerksmarkt am Karlsplatz sein 15. Jubiläum. 
Für die über 60 KunsthandwerkerInnen ein guter Grund zu jauchzen! Feiern Sie mit.

>>Jauchzet, frohlocket!<<

www.divinaart.at

einer multi-kulturellen, eigenständigen Entwicklung
Ausdruck und  geben individuelle Antworten auf ein
inhaltsloses, monetäres Wertesystem. Ziel des Pro-
jektes ist die Vernetzung regionaler und urbaner
Arbeitsvorhaben zur Verbesserung ganzheitlicher
Lebensqualität. Die Ergebnisse unserer Expedition
werden am Kunsthandwerksmarkt als Adventkalen-
der dargestellt und filmisch aufgearbeitet. Sie sind
auch auf (www.volkskultur.at) abrufbar.

In diesem Sinne freuen wir uns darauf, auch Ihnen
den einen oder anderen Jauchzer entlocken zu
können!

Die KunsthandwerkerInnen der divina art
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Andrea SEIDL_Textil

Cvetka FURJAN_Glasmalerei

Henriette BOBITS_

Handgebundene 
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Das Editorial zum 
15 jährigen Jubiläum 
von divina art
widme ich dem Helden Dhondup Wangchen, der mit sei-
nem Film >>leaving fear behind<< zur Inspiration der Feld-
forschung von divina art nach den Wurzeln einer zukünf-
tigen Volkskultur in Österreich wurde.

Der Dokumentarfilmer wurde mittlerweile in China inhaf-
tiert. Im Gegensatz dazu können die Erfahrungen unse-
res Forschers Karl Ntrsmsek und seiner Privatsekretärin
Camelia Nasdarov unterschiedlicher nicht sein. Dort
Unterdrückung, Angst und Gefahr – hier Spaß, Optimis-
mus und Freude. >>Jauchzet, frohlocket!<< 

Und dennoch liegen nur 70 Jahre zwischen diesen Welten
und die >>Volkskultur<< ist von dieser Zeit noch so be-
lastet, dass einige der von uns recherchierten Aktivist-
Innen die Teilnahme am Projekt aufgrund von Berüh-
rungsängsten mit diesem Begriff ablehnten.

Von Interesse ist, dass die meisten der von uns besuchten
Initiativen nur geringfügige oder überhaupt keine Förde-
rung von Seiten der Länder oder des Staates erhalten
und schmerzhaft ist die Tatsache, dass die von den regio-
nalen Planungsstellen abgelehnten Anträge oftmals
nicht einmal dokumentiert werden.

Wir sind uns unserer Stellung am Knoten Karlsplatz im
Advent bewusst und zeigen auch mit unseren Sekundär-
veranstaltungen Lebensart und Sicht von BürgerInnen,
die über monetäre Zwänge hinaus an Inhalten und Qua-
litäten festhalten – wie wir. Anders als in den meisten
Staaten der EU ist hierzulande Kunsthandwerk nicht för-
derungswürdig. Unsere MäzenInnen sind die Marktbe-
sucherInnen. Durch Sie erfahren wir Anerkennung und
Wertschätzung. Wir freuen uns auf diese Begegnungen
und bedanken uns dafür.

Willkommen zum 15. Markt von divina art im Advent mit
dem Wunsch auf nachhaltiges Jauchzen und Frohlocken.

Oswin Soritz 
für divina art

Informationen über Dhondub Wangchen finden Sie auf:
www.leavingfearbehind.com

WENN MAN >>Jauchzet, frohlocket<< aus Bachs Weihnachtsoratorium als
Motto für einen Kunsthandwerksmarkt erwählt, taucht da wohl erst einmal
die berechtigte Frage auf, was es denn zu feiern gibt. 

Jauchzen und Frohlocken ist Ausdruck einer zutiefst spirituellen Erfahrungsebene, die Menschen
aller Kulturen verbindet. Jauchzen und Frohlocken entspringt einem frohen Herzen und einem
positiv gestimmten Geist. Diese Freude am Dasein kann sich aber erst richtig entfalten, wenn die
Existenz gesichert ist, wenn man nicht ums tägliche Überleben kämpfen muss. 

Lebensfreude ist aber auch eine Anlage, die es zu entwickeln, pflegen und üben gilt. Jauchzen und
Frohlocken ist uns als Kind mehr oder weniger in die Wiege gelegt, geht uns aber leider oft verloren.
Wer sich am Dasein erfreut, kann es wertschätzen und sein menschliches Potential wachsen lassen. Die
Glücksforschung belegt: Frohnaturen haben mehr vom Leben, Lebensfreude ist heilsam. In den Kernaus-
sagen aller Religionen, der humanistischen Literatur und in den Lebensbeispielen großartiger Frauen und
Männer finden wir Anleitungen zum guten Leben – und zum miteinander Teilen. Wer sich besinnt, weiß: 
Teilen ist geil, Geiz ist krank.   

Habsucht schafft mehr und mehr Arme und Hungernde. Maßlose Warenproduktion und  weltweiter Güter-
verkehr vergeuden Rohstoffe und zerstören die Umwelt. Sinnentleerte Arbeit und Stress nehmen zu. Arbeit 
als Quelle von Erfüllung und Wohlbefinden scheint heute ein naiver Wunschtraum zu sein. Als Kunsthand-
werkerInnen lieben wir unsere Arbeit: sie gibt Sinn, ist selbstbestimmt, schafft bleibende Werke und Werte. 
Daraus ergeben sich Elemente einer Vision von Slow Work: Kultur der Bedächtigkeit, Achtung der Natur, regio-
nale Wertschöpfung...    

„Uns steht heute ausreichend technologisches Wissen zur Verfügung, um jedem Menschen ein angenehmes Leben
zu bereiten und um der Menschheit die Freiheit zu geben, das zu tun, was sie eigentlich tun soll – nämlich ihren
Geist dazu verwenden, außergewöhnliche Dinge zu erreichen, und nicht nur mit dem reinen Überleben beschäftigt
zu sein", meint der große Visionär Buckminster Fuller. Jauchzet, frohlocket, eine Welt ist möglich – durch Teilen. 

Ein Lesetipp zur Besinnung: Erich Fromm – Haben oder Sein Gottfried Schmuck Mitglied der divina art

Teilen ist geil, 
Geiz ist krank.

EDITORIAL 

NACHWUCHS-
FÖRDERUNG

Auch heuer sind die Schulen Wiens eingeladen, ihre
kunsthandwerklichen Talente unter Beweis zu stellen.
Unter dem Markt-Motto >>Jauchzet, frohlocket!<< sind
die Kinder aufgerufen, eine Skulptur zu erschaffen. 

Wieder konnten wir zahlreiche Bildungseinrichtungen
zum Mitmachen motivieren. Das Ergebnis des schöp-
ferischen Prozesses können die MarktbesucherInnen
anschließend rund um den Brunnen bestaunen. Eine
Jury wird das gelungenste Exponat ermitteln und der
Siegerklasse winken EUR 150,- für die Klassenkassa! 

Kunsthandwerk
macht Schule

In der Strohlandschaft können die kleinen MarktbesucherInnen gefahrlos ausgelassen herumtoben

Ein wesentlicher Gedanke des Kunsthandwerksmarktes
am Karlsplatz ist die Nachhaltigkeit. Diese drückt sich
nicht nur in der Arbeitsweise der KunsthandwerkerIn-
nen aus – Stichwort regionale Wirtschaftskreisläufe –
sondern auch bei der Auswahl unserer Projektpartner:
GLOBAL 2000 präsentiert Spitzen-Bio-Weine aus Öster-
reich. Zum Kosten und Kaufen. Teile des Verkaufserlöses
fließen direkt in die Arbeit der Umweltschutzorganisa-

>> Jauchzet, frohlocket, auf, preiset die Tage, rühmet, was heute der Höchste

Kulturlandschaften
MIT BIO-AUSTRIA, GLOBAL 2000 UND SONNENTOR haben wir 3 Projektpartner gefunden, 
mit denen wir besonders gerne zusammenarbeiten.

tion. Bio-Austria, das Netzwerk der österreichischen Biobäue-
rinnen und –bauern, präsentiert gemeinsam mit dem Bioladen
Adam köstlichste Biospezialitäten. Und die Firma Sonnentor
stellt für die kleinen MarktbesucherInnen kostenlos Bio-Bengel-
chen – leckere Naschereien biologischer Herkunft – zur Ver-
fügung. 
Weitere Infos unter: www.global2000.at; www.bio-austria.at;
www.sonnentor.at
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Helga + Matthäus KREMSER_Keramik

Oliver SIMON_SchmuckPeter LEIDL_

Keramik

Eva KLINGRABER_Glas

Stephanie SKILICH_Metall

SUSANNA
WEIGLMAIER

kombiniert Natur-
materialien wie

Kokosnuss, Steine
und Edelmetalle zu

individuellen
Schmuckstücken

mit besonderen
Kräften. 

Susanna Weiglmaier ist 
weit gereist. Hat viele Berufe

ausgeübt. Bis sie 1999 ihre
wahre Berufung gefunden

hat: die Gestaltung von
Schmuck aus Natur-

materialien. Aus Kokosnuss
mit Edelmetall und Steinen

fertigt sie Gesamtkunst-
werke mit lebendiger

Ausstrahlung. Ihre Krea-
tionen spiegeln ihre

persönlichen Empfin-
dungen während der

Entstehung wider.

Es ist ihr ein besonde-
res Anliegen, Schmuck

zu kreieren, der nicht
nur den Menschen ziert,

sondern bewusst die heilende Kraft der Steine einsetzt. Beim
Tragen stimmigen Heilschmucks fühlt frau/man sich selbstbe-

wusster, vitaler und geschützt. Nach Absprache können Sie
dabei sogar die Entstehung am Stand (vor der Karlskirche)

mitverfolgen!  Stand N° 25

PETER LEIDL lebt in Ternberg und arbeitet seit 1986 mit dem Werkstoff Ton. 
Er verfolgt kontinuierlich seinen Stil, der sich durch die schlichte Form und 
die Einzigartigkeit der Glasur auszeichnet.

GABRIELE ISIK. Unter den Händen der Neo-Neulengba-
cherin verwandeln sich kalte, harte Glasplatten zu leben-

digen, warmen Kunstwerken, grenzenlos in ihrer Form,
Farbe und Ausstrahlung.

Auf Wunsch fertigt Susanna Weiglmaier auch 
Unikate nach Ihren Vorstellungen.  

>>Es ist immer wieder spannend den Ofen zu öffnen,
denn erst dann stellt sich heraus, ob sich die Arbeit
gelohnt hat.<<

Von den bis zu 15 Töpfer- bzw. Kunsthandwerksmärkten,
die Leidl jährlich besucht, wandern auch so manche

Stücke in andere Länder der
EU oder sogar nach Japan,
Australien, Kanada und Ame-
rika. >>Aber genauso freut 
es mich, wenn Leute aus der
Region meinen Schauraum 
in Ternberg besuchen.<< 
Stand N° 4 

www.unusual-art.com

getan, ... <<

Schmucke
Stücke.

Die Arbeit mit ihren Händen, das Entwerfen von Mustern 
und Kreationen und das freie, phantasievolle Gestalten aller 

Art von Materialien hat die 1972 Geborene von Jugend an 
fasziniert und ihren bisherigen Lebensweg geprägt. Über 
die Strickerei (insbes. Trachtenmode), Brandmalerei, 
Keramik, Aquarell- und Ölmalerei landete sie schließlich 

bei der Tiffany-Glaskunst.

Die besonders schwierige Bearbeitung des einerseits spröden, 
starren und andererseits ungemein zerbrechlichen Werk-

stoffes Glas forderte ihren Drang nach Perfektion und 
Präzision.  

Bei Gabriele Isik steht Qualität an erster Stelle. 
Deshalb verwendet sie hauptsächlichlich 

Originalglas aus USA. Jede einzelne Scheibe 
ist mundgeblasen oder von Hand gewalzt. Schon 

beim Aussuchen der Glasplatten beginnt ihre künst-
lerische Arbeit.
Jede Scheibe
hat ihren eige-
nen Charakter,
das Farbzusam-
menspiel inner-
halb des Glases
ist schon ein

eigenes kleines Kunstwerk. Es ist daher auch unmöglich, zweimal dasselbe Stück zu fertigen, jedes
der Stücke ist ein Unikat und findet durch seine Ausstrahlung auch den richtigen Besitzer. 

Ein Tiffany-Glaskunst-
werk ist nicht bloß ein
Werkstück. Es hat ein
Eigenleben, zaubert 
in jeden Raum einen
Hauch von Luxus und
Geheimnis. Durch sein
ständig wechselndes
Licht- und Farbspiel
zieht es den Blick jedes
Betrachters in seinen
Bann. Stand N° 13 

Zerbrechliche 
Schönheiten.

www.isik.at
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Die Gefäße entstehen vorwiegend auf der Töpferscheibe. >>Am schönsten finde ich das
Drehen auf der Scheibe. Es ist ein meditativer Prozess, den Ton immer wieder zu zentrieren.
Dabei kommt man auch selbst mehr in seine eigene Mitte<<, so der freischaffende Künstler.

Nach einer Trocknungszeit  von 1–3 Wochen werden die Stücke bei 950° vorgebrannt und
anschließend glasiert. Die Glasuren bestehen aus Gesteinsmehlen wie Feldspat, Kreide 
(aus dem Nationalpark Kalkalpen), Quarz, Kaolin (aus Schwertberg OÖ.) und werden nach
eigenen Rezepten gemischt. Anschließend kommen die Arbeiten für weitere zwei Tage in
den Ofen, wo sie nun bei 1250° gebrannt werden. Es entsteht ein wasserdichter Scherben,
der auch für den Geschirrspüler, also für den täglichen Gebrauch geeignet ist. 

Tischkultur
aus Künstlerhand.

www.leidl-keramik.at
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Gabriele ISIK_Glas

Brigitte DIEWALD_Textil

Eva FISCHER_Tiffany

Stand N° divina art_Kunsthandwerk

GLAS

8 Eva KLINGRABER_Glas

9 Madeleine LANDA_Hinterglasmalerei

13 Gabriele ISIK_Glas

14 Cvetka FURJAN_Glasmalerei

24 Eva FISCHER_Tiffany

27 Maria + Norbert KATHERL_Glasbilder

34 Otto KARPF_Glasbläser

38 Heinz MEIER_Glas

42 Eva KALTENEGGER_Glas

HOLZ

14 Hans MIMLICH_Holzpuzzles

15 Jürgen BÖKER_Holzspielzeug

18 Paul WAGNER_Holz

20 Karl TRABE_Drechsler

21 Werner HOFSTADLER_Holz

31 Chris HANDWERKER_Holz

32 Denisa VIDAS_Wacholderholz

33 Clemens ILLEK_Holz

39 Gottfried SCHMUCK_Musikinstrumente

40 Toshen EBERSTEINER_Drechsler

KERAMIK

4 Peter LEIDL_Keramik

5 Ivanka + Peter ZERT_Keramik

30 Ernst-Wolfgang WEIHS_Keramik

36 Alexandra + Robert REITHMEIER_Keramik

44 Walpurga KLEINSASSER_Keramik

47 Astrid SÄNGER_Keramik

49 Christine + Reinhard MÜHLEDER_Keramik

52 Nora LOSCHAN_Keramik

55 Helga + Matthäus KREMSER_Keramik

58 Johann ROTTER_Ocarina-Werkstatt

67 Frank GRÖZINGER_Keramik

69 Renate JINDRA-METAL_Keramik

LEDER

3 Karl BRANDSTÄTTER_Leder-Hüte

11 Gabriela AUER_Leder

26 Henriette BOBITS_Handgebundene Bücher

53 Janka FORMANEK_Leder

72 Dalma KUTI_Leder

METALL

10 Stephanie SKILICH_Metall

24 Helmut STENITZER_Metall

43 Gerhard URBANKE+Imka BEHRENS_Zinnfiguren

29 Holger RÜDRICH_Schmied

SCHMUCK

7 Michaela STRONDL_Silberschmuck

16 Oliver SIMON_Schmuck

17 Michaela KUN_Silberschmuck

25 Susanna WEIGLMAIER_Kokosnussschmuck

37 Serdar TIMUCIN_Schmuck

46 Roberto KOCCHIU_Silberschmuck

54 Eduardo FLORES_Silberschmuck, Objekte

57 Gisela SCHAFELLNER_Keramikschmuck

61 Petra LUNZER-TAMAS_Metalcaly-Schmuck (ab 12. 12.)

70 Alla RAIDL_Hornschmuck

TEXTIL

6 Andrea EHMERT_Textil

22 Dorothea SCHENNER_Textil

23 Susi FEY_Textil

35 Sigrun SCHÖNBERGER_Textil

48 Andrea SEIDL_Textil

51 Brigitte DIEWALD_Textil

61 Grete KOLLER_Hüte (28. 11. bis 11. 12.)

63 Andrea GRABOWSKI_Textil

64 Ingrid ANSCHERINGER_Blaudrucke

68 Maria KNAPP_Seidenmandalas

WACHS

12 Oswin SORITZ_Wachszieher

SONSTIGE

2 Dagmar HÖGLER_Brände, Liköre, Kernöle, Wein

41 Claudia SCHNEIDER_Alles Seife

50 Christl WIESER_Malerei

56 Silvia SCHWEIGER_TrashdesignManifaktur DRZ

61 Andrea PICHLER_Taschen (bis 27. 11.)

62 Daniele EBERHARD_Spielzeug, Puppen (bis 4. 12.)

62 Anneliese BRUCKNER_Malerei (ab 5. 12.)

71 Erika SWOBODA_Naturkosmetik

PUNSCH & SCHMANKERLN

1 Alois HÖGLER_Steirische Schmankerln

19 Jörg GEBAUER_Burgenländische Leckerbissen

28 Vanessa HEIDERER_Crêpes

45 Edmund REININGER_Vegetarische Bio-Küche

59 Hans BRUGGRABER_Holzofen-Fladen

60 Ibrahim SHEBAIN_Trockenfrüchte

65 Bahram MOZAFFARI-ANARI_Gewürze

66 Gustav SCHOSSIG_Frische Waffeln

73 Johanna SCHREIBER_Kiachln

74 Monika ADAM_Bio Austria

75 Christa SOMMERAUER_Maroni & Erdäpfel

76 Franz SCHMITZBERGER_Punsch & Bio-Snacks

>> ... Lasset das Zagen, verbannet die Klage, stimmet

Stand N° Punsch & Schmankerln Toilette Toilette Info-H

Himmelszelt 15.00 bis 19.00 Uhr

21.12.  Nachwuchs-Wettbewerb
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Strohlandschaft 

Ponyreiten

Koppel

Ringelspiel

Kindereisenbahn 

15-19 Uhr: Wir bauen gemeinsam einen 
großen Traumfänger. Ab 16.30-17 Uhr und 
18.30-19 Uhr: Geschichten erzählen, 
hören und darstellen.

Zur großen Sonnwendfeier am 21. 12. um 15 Uhr 
werden die besten Skulpturen des Schulwettbewerbs
ermittelt. Frau Mag. Thiery vom Verein Kind-Familie-
Umwelt überreicht der Siegerklasse den Preis. 
Kommen Sie und unterstützen Sie die Nachwuchs-
kunsthandwerkerInnen. 

Bio-Bengelchen
Vielen Dank sagen wir dem 
Bio-Unternehmen Sonnentor
aus dem Waldviertel. Sonnentor
versorgt die jüngsten Markt-
BesucherInnen gratis mit 
leckeren >>Bio-Bengelchen<<.

Bio-Wein-Verkostung ab 12.00 Uhr

Im GLOBAL 2000 Pavillon 
können Sie ausgezeichnete
Bio-Weine aus der Steierm
und Niederösterreich verk
und natürlich auch gleich 
nehmen. Ein Teil des Erlös
kommt der Umweltschutz-
organisation zugute.

Sternenwerkstatt 15.00 bis 19.00 Uhr

Unter fachkundiger Anleitung kreieren die Kinder 
ihre eigenen Kunstwerke.

4

d
iv

in
a 

ar
t

MUTZ



Dorothea SCHENNER_Textil
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Helmut STENITZER_

Metall

Wünsche gehen in Erfüllung
AUFGEPASST! Von Wiener Kindern gestaltetes 
Weihnachtsgeschenkpapier wird auch heuer wieder vom
12. bis 23. Dezember 2008 am Kunsthandwerksmarkt 
verkauft. Machen Sie sich und uns ein Geschenk – nützen 
Sie unser Verpackungsservice. Liebvoll und individuell, 
genial und schön, von Herzen für Herzen!

Der Erlös kommt dem Verein >>Kind – Familie – Umwelt<<
zugute. Wir helfen bedürftigen, schwer traumatisierten 
Kindern und Jugendlichen und stellen ihnen erfahrene 
TherapeutInnen zur Seite. Wir meistern gemeinsam die 
schwierigsten Lebenssituationen und lösen 
Krisen professionell!

Jeder, der noch in letzter Minute
nach dem sinnvollen Weih-
nachtsgeschenk sucht, kann
eine Therapie-Patenschaft
für eines unserer Kinder

übernehmen. Infos unter Katharina Thiery, 0699 – 317 33 07 
und info@kind-familie–umwelt.at

voll Jauchzen und Fröhlichkeit an. << Auszug aus dem Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach

Hütte Bankomat

Es dauert seine Zeit, bis ein Handwerksstück entsteht. 
Sehen Sie live zu beim Perlendrehen, Glasblasen, Drechseln u.v.m. 
Vielleicht entsteht ja genau in diesem Moment Ihr Lieblingsstück!

Straße der HandwerkerInnen ab 12.00 Uhr

Der virtuelle Adventkalender 17.30 Uhr

Der Engel ab 15.30 Uhr

Lamawalking ab 14.00 UhrKunstmundwerk 16.00 Uhr

Klausi Banausi ab 15.00 Uhr

Bio-Einkauf ab 12.00 Uhr

22. 11. + 21. 12.  Feuershow  
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Resselpark

Fünf PoetInnen widmen sich auf ironische, 
poetische, prosaische, skeptische, absurde Art
dem Advent. Live zu hören in der literarischen
Viertelstunde.

Jemeinerminer! 
Gerade bemüht sich 
ein junger Strauß über
das Gelände, voller 
nasser und frierender
Füsse, Johann sein
Name. 
Füttern Sie ihn nicht, 
er würde darben!
Auch der Stelzenpolizist
Ntrsmsek versucht das
Seinige, das Image der
Exekutive international
zu verbessern.
Und freuen Sie sich,
Kulinarrisches vom 
bemühten, aber
respektlosen Kellner 
zu erwirken… 
es ist sinnlos!

Eine Aufführung zwischen Feuer- und Filmtheater, 
die zeigt, was passiert, wenn schräge Vögel sich quer 

durch Österreich auf die Suche nach einer lebendigen 
Volkskultur machen. Das kann man nicht erklären, 

das müssen Sie sich ansehen! 

Mit den gutmütigen Lamas Lagos und Rinaldo 
um den Platz spazieren. Sich ein Stück der 
Welt >>ergehen<<, um der Hektik des Alltags 
zu entgehen. Ein Erlebnis vor allem für Kinder 
und kindliche Gemüter. 

Der Engel 
ist mitten unter uns! 
Jauchzet und frohlocket,
denn tanzend vor der 
Kirche wird er erscheinen. 
Inmitten des weihnacht-
lichen Treibens finden sie
des Äthers Strahl, wenn sie 
Ihr Herz dafür öffnen.

Ein sinnliches Feuerschauspiel kreiert Soluna Rising mit einer 
Kombination aus expressivem Tanz, theatralischen Elementen mit 
wirbelnden Flammen. Lebenslust und Freude sind ein wichtiger Bestandteil
ihrer Performance und zaubern ein Lächeln in die Gesichter und Herzen 
der Zuschauer! Am 22. 11. um 17.30 Uhr und 21. 12. um 18.45 Uhr.

Bio Austria, die Bio-
bauern Österreichs,
bieten erstmals am
Stand der Naturkost-
ladnerin Monika
Adam ausgesuchte
Top-Spezialitäten 
aus allen Bundes-
ländern.

e 
mark

osten
mit-
es

-

NOCH ist der Wünsche-Fisch 
traurig, denn er hat seine 
Wünsche-Schuppen verloren! 
Kannst du ihm helfen? 
Bring einfach deine Wünsche 
mit, male oder schreibe sie 
auf die Schuppen und klebe 
sie auf den Fisch. Schon 

bald wird er ein buntes Kleid aus Wünsche-Schuppen
haben und glücklich sein! Vielleicht gehen ja auch 
deine Wünsche in Erfüllung!

Jeweils freitags, samstags und sonntags sind wir von
14-19.00 Uhr da für euch! Kommt, wünscht euch was
und genießt! 

14.00 bis 19.00 Uhr  

Zeit, dir was zu wünschen! 
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Renate JINDRA-METAL_

Keramik



Christine+Reinhard

MÜHLEDER_Keramik

Christl WIESER_MalereiJanka FORMANEK_Leder

DOROTHEA SCHENNER.
Bei Wams&Walk von 
und mit Dorothea

Schenner geht es oft
tierisch zu. 

stehen für Bodenständigkeit und
Langlebigkeit.

Längst hat der Walkstoff
Einzug in die Mode 

gehalten. Dorothea
Schenner entwirft
bunte, verrückte
Modelle oder fertigt
für IndividualistIn-
nen nach Auftrag.
Ihre persönlichen
Kreationen finden

sich in liebevoll gefertigten Einzelstücken für Kinder,
Erwachsene und sogar Tiere! 

Übrigens: Wams nennt man den vollen Bauch einer
Kuh. Das Wämschen wiederum ist ein ärmelloses
Jäckchen für Kinder. Stand N° 22

divina installiert
www.volkskultur.at  
DIE KUNSTHANDWERKERINNEN AM KARLSPLATZ

verkaufen keine Handelsware. Jedes Stück ist ein 
Unikat, selbst ersonnen, selbst gefertigt. Hand drauf!

Glanzstücke
Unikate für eine 
betuchte Klientel

Wiener Werkstätte, 1903 gegründet, steht für 
einen Paradigmenwechsel im Schmuckdesign. Ihre
Reformkünstler lehnten die rein materielle Bewer-
tung des Juwelierschmuckes ab und rückten den
kreativen Entwurf ins Zentrum: Schmuck der Wiener
Werkstätte wurde von Architekten und Künstlern
konzipiert, bunte Halbedelsteine als Inspirations-
quellen neu entdeckt und die präzise handwerkliche
Ausführung eingefordert.

Unter diesem Programm, das von der englischen
Arts & Crafts-Bewegung beeinflusst war, brachte die
Wiener Werkstätte Glanzstücke von radikaler Moder-
nität hervor. Josef Hoffmann, Kolo Moser, Eduard
Wimmer-Wisgrill, Carl Otto Czeschka und Dagobert
Peche zeichneten für die Werke verantwortlich, die
häufig Unikate waren und von einer aufgeschlosse-
nen finanzkräftigen Klientel erworben wurden.

Emilie Flöge – Lebensgefährtin und Muse von Gustav
Klimt – nahm eine besondere Rolle im Wiener Kunst-
frühling ein. Die emanzipierte, moderne Frau trat als
Fotomodell für den Schmuck der Wiener Werkstätte
in Erscheinung und der von ihr geführte Modesalon
>>Schwestern Flöge<< war eine Drehscheibe des
Schmuckverkaufes. Von Gustav Klimt, der sie 1902
porträtierte, erhielt sie mehrere Schmuckstücke der
Wiener Werkstätte geschenkt, die in der Ausstellung
präsentiert werden.

www.wienmuseum.at

DAS WIEN MUSEUM zeigt bis 
22. 02. 2009 Jugenstil-Schmuck, 
den die Lebensgefährtin und Muse 
Gustav Klimts geschenkt bekam.

Einerseits verarbeitet
sie gewalkte Schafwolle,
um daraus für bunte
Vögel ein >>Federkleid<<
zu entwerfen. Anderer-
seits stopft sie kleine
Stoffkühe mit Lavendel,
um unsere Nase zu ver-
wöhnen und Motten ab-
zuschrecken. Bei Wams&
Walk findet man/frau darü-
ber hinaus aber auch Taschen,
Jacken, Gilets, Kleider uvm.

Der Walkstoff als klassisch österreichi-
sches Produkt diente in früheren Zeiten
den einfachen Leuten zum Schutz bei der Waldar-

beit, auf dem Feld und vor den rauen
inneralpinen Wetterlaunen. 

Walk entsteht aus gesponnener,
gestrickter Schafwolle, die bei 60°C
schonend verdickt wird. Diese kost-
bare Laufmeterware bezieht Doro-
thea Schenner aus der Buckligen
Welt. Die Wärme des Materials und
dessen große Strapazierfähigkeit

>> Bach gelingt es, Menschen mit dem Leben zu versöhnen und zum Frieden zu

Von bunten Hunden  
und dicken Kühen.

Bunte ZeitgenossInnen
können ihre Entwürfe
von Dorothea Schenner
fertigen lassen. 
Tel: 0676/5484020
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Kunsthandwerksmärkte sind in den letzten Jahren wie Pilze aus dem Boden geschossen.
Der Titel ist völlig ungeschützt und gerade im Advent werden viele Veranstaltungen 
als solche bezeichnet, egal ob Handelsware, Bastelprodukte und oft auch österreichisches 
Kunsthandwerk mit dem versteckten Etikett Made in China ihr eigentlicher Inhalt sind.

Divina art – und damit der Kunsthandwerksmarkt am Karlsplatz – setzte von Anfang 
an auf >>wahres Kunsthandwerk<<. Jedes einzelne Werkstück, das Sie am Markt 
kaufen können, wurde von ausgewählten KunsthandwerkerInnen per Hand 
erzeugt und ist ein Unikat.

Dem holistischen Ansatz von divina art zufolge entstehen unsere Produkte 
nicht im luftleeren Raum. Sie sind das Resultat einer lebendigen Volkskultur. 
Synergien mit Menschen, die mit uns im sozialen Kontext stehen, verdeutlichen 
wir nicht nur mit unseren Veranstaltungen im öffentlichen, sondern auch im 
virtuellen Raum. Zu unserem 15-Jahre-Jubiläum haben wir jetzt die Internet-
plattform volkskultur.at ins Leben gerufen. 

Divina art leitet diese Seite mit der Expedition  “Feldforschung in Ostarrichi“ ein. 
Der Privatgelehrte Karl Ntrsmsek und seine Sekretärin Camelia Nasdarov gehen 
mit dem Kameramann Leihenhart Börnstin auf die Suche nach den Wurzeln einer 
zukünftig lebendigen Volkskultur. Das Resultat dieser Expedition werden wir vor Ort 
mit der Gruppe Soluna Rising als Adventkalender inszenieren, gleichzeitig werden die 
einzelnen Stationen zum Nachschauen auf www.volkskultur.at publiziert.

Projektidee und Projektrealisation: Oswin Soritz
Regie: Klaus Göschl
Filmschnitt: Andrea Hanadschek
Schauspieler: Wanda Worch, Klaus Göschl
Kostüm: Kostüm-DepARTment, Erika Navas
Kamera: Georg Bodenstein
Assistenz: Tatjana Heinze

Wir wünschen Ihnen bei der Verquickung realer
Kulturträger und KomödiantInnen die allerbeste
Unterhaltung.  

Susanna WEIGLMAIER_

Kokosnussschmuck

Erika SWOBODA_

Naturkosmetik

Maria KNAPP_

Seidenmandalas
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Imke BEHRENS_

Zinnfiguren

Oswin SORITZ_Wachszieher

Eva KALTENEGGER_Glas

Michaela KUN_

Silberschmuck

Walpurga KLEINSASSER_

Keramik

Mit den DichterInnen-Lesungen – also der (im wahrsten
Sinne des Wortes) Positionierung zeitgenössischer Literatur
im öffentlichen Raum setzt divina art ein Ruf-Zeichen mit-
ten hinein in die urbane Adventroutine. Um so erfreulicher
ist es, dass auch heuer wieder die Literarische Viertelstunde
ein täglich fixer Programmpunkt am Karlsplatz sein wird; 
als Beitrag zu einem vitalen, freudigen, bewusst gestalteten
Advent. Heuer lesen Robert Anders, Armin Baumgartner,
Nadja Bucher, Robert Eder, Jimi Lend und Melamar. Ihre Texte widmen sie auf ironische,
poetische, prosaische, skeptische, absurde, kurzum auf vielfältige Weise dem Leben 
im Advent!

Nadja Bucher, Wienerin, jeden 10ten des Monats bei >>Dogma Chronik Arschtritt<< im Schikaneder,
wird heuer eine Fortsetzungsgeschichte über eine Katze lesen, die sich in ein Wohnhaus schlich 
und das Gefüge der Bewohner erheblich veränderte. >>Das Beste aus 3 Jahren Dienstag nach 
Vorschrift<<, Edition DNV – fza verlag, Wien 2008.

Armin Baumgartner lebt und arbeitet als Korrektor und freier Autor in Wien. Letzte Publikation:
>>96 – das fremde buch in mir<<, Edition Uhudla-A, Wien 2006; diverse Beiträge in Anthologien und
Literaturzeitschriften, Theaterregie und Fotoarbeiten. 

Robert Anders lebt in Wien und Kritzendorf. Lesungen im Rahmen des >>Literarischen Duetts<< ;
2004 erostepost – Literaturpreis für die Kurzgeschichte >>Eiszeit<<; 2006 >>Das Literarische Duett<<;
>>GehDICHTE<<; www.literaturmalanders.at

jimi lend, slammed poetry, spielt schau und organisiert literarische happenings -
www.myspace.com/jimilend

Robert Eder, seit 1999:  Freischaffender Literat und Maler in Wien. >>Literarisches Duett<< 
mit Robert Anders. Veröffentlichungen im Eigenverlag, Literaturzeitschriften und Anthologien, 
regelmäßige Ausstellungstätigkeit. Texte und Konzepte für den öffentlichen Raum.

Melamar kreiert Poesie und Prosa. 2004 erschien ihr Roman >>Fall in dieNacht<< bei Viza, Wien.
2007 Gründung von Farce Vivendi, einer Plattform für Literatur und Kunst. Seit Februar 2007
Moderation des >>farce vivendi OPEN MIC<< in Wien. www.myspace.com/melamarpoetry

In unserem Konsumzeitalter gehen die Menschen
ins Kaufhaus, greifen dort in die Regale und
schleppen nach Hause, was gebraucht – oder auch
nicht gebraucht – wird. Einzukaufen ist heute ein
Teil des Freizeitverhaltens.

Man weiß gar nicht mehr, wie die Dinge herge-
stellt werden, wer sie herstellt und unter welchen
Umständen. Sich darüber zu informieren, ist 
in der Regel nicht interessant und dauert auch 
zu lange.

Es schwärmen zwar alle vom Greißler an der
Ecke, den es vor ein paar Jahren noch gab, aber
heimlich ging man doch zu den Lebensmittel-
ketten, weil die Auswahl größer, die Ware frischer
und alles unter einem Dach zu haben war. 

WENN SIE die Straße der HandwerkerInnen entlang schlendern, können Sie bei der 
Entstehung der Werkstücke live dabei sein. Zuschauen und neugierige Fragen unbedingt
erwünscht.

LEIHEN SIE UNS
Ihr Ohr und Ihr 
Hirn für eine Viertel-
stunde Literatur. 
Poesie im öffent-
lichen Raum; live.
Vorgetragen von 
den VerfasserInnen
selbst.

WERNER HOFSTADLER. Von
der Steiermark nach Latein-

amerika, übers Waldviertel
schließlich wieder zurück in die

Steiermark zog es den Holz-Kunsthandwerker. 

In seinem Atelier Windhof entstehen Kunst und
Gebrauchsgegenstände aus heimischen Hölzern.

Kästchen, Schaukeltiere, Christbaumschmuck, 
Sessel… – die Vielfalt der Kreationen von 
Werner Hofstadler wird dank der Vielfalt des
>>Materials Holz<< noch erweitert. In der Süd-
steiermark,
im Atelier
Windhof, ent-
stehen aus
Edelhölzern, 
wie Nuss,
Ahorn, Esche,
Kirsche etc.
handgefer-
tigte Einzel-
stücke. 

Durch sorgfältige Bearbeitung der Oberfläche
wird die Maserung optimal hervorgehoben und
mit natürlichen Ölen behandelt. Dabei bleibt
das lebendige und charakteristische Bild des
Holzes erhalten. Das Holz wird zum richtigen

Gar nicht    
hölzern.

Straße der HandwerkerInnen

bringen. << Albert Schweitzer

Kunst
hand
werk 
trifft 
Kunstmundwerk

zuschauen, wie jemand eine
einzige Perle dreht und sehr
lange dafür braucht. Die 
tatsächlichen Arbeitsgänge
für einen Bucheinband aus

echtem Leder sind auch zu zahlreich, um in einer Kaufhaus-
kette rentabel zu sein. Von einem rohen Stück Holz zu einem
kleinen bunten Pferd ist auch ein langer Weg, aber er macht
mehr Spaß als der simple Ankauf eines Plastikkollegen.

Die KunsthanderwerkerInnen in der >>Straße der Handwerke-
rInnen<< laden mit ihrer Arbeit zum genussvollen Schauen,
Mitdenken und Mitfühlen ein. Und sie verkaufen ihre Produkte
mit der gleichen Freude, mit der sie sie herstellen. Wer sich
dort Zeit nimmt, bekommt wirklich welche geschenkt. 

In unserer >>Straße der HandwerkerInnen<< dagegen geht es
ganz und gar nicht rasant zu, denn  Handarbeit braucht – neben
technischem Geschick – Zeit, Muße und Hingabe. Sie können

Das detailierte Programm
finden Sie auf Seite 8
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Zeitpunkt (Mondphasen)
geschnitten und entspre-
chend lange gelagert.
Nicht nur Einzigartigkeit

im Stil, sondern vor allem Einfach-
heit und Harmonie in den Formen
verknüpfen sich mit Funktionalität.
Stand N° 21 

www.windhof.at

Gerhard URBANKE_

Zinnfiguren
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Alla RAIDL_Hornschmuck

Michaela STRONDL_

Silberschmuck

Hans MIMLICH_Holzpuzzles

Paul WAGNER_Holz

Karl BRANDSTÄTTER_

Leder-Hüte

Impressum: Herausgeber: divina art Gestaltendes Handwerk, Postfach 37,
1042 Wien, Tel. 0664 44 57 738, office@divinaart.at, www.divinaart.at
Text, Redaktion: Die Kleine Agentur, www.kleineagentur.at   Lektorat: Dr. Ulrike
Kerschbaum   Grafik Design: Moonlight Studio, design@moonlight-studio.co.at
Fotos: Lukas Beck, Bio Austria, Georg Bodenstein, divina art, Ei-factory, 
Global 2000, istockphoto.com, Margret Krause, lamawalking.at, Lebendes
Handwerksmuseum St. Leonhard am Hornerwald, Nora Ruzsics, Matthias
Silveri, soluna rising, Wien Museum

Markt der Gestaltenden HandwerkerInnen im Advent 
Am Karlsplatz    21. 11.–23. 12. 2008    12.00 bis 20.00 Uhr

Unser tägliches Programm

Specials:

Straße der HandwerkerInnen ab 12.00 Uhr

Hier wird was geschaffen! KunsthandwerkerInnen demonstrieren ihre 
Fähigkeiten live. Schauen Sie zu, seien Sie dabei!

21. 11.-25. 11. 13-19 Uhr Otto Karpf_Glas blasen

26. 11. 13-19 Uhr Andrea Seidl_filzen mit Kindern, ab 16 Uhr Christine und Reinhard Mühleder_Raku brennen

27. 11. 13-19 Uhr Helmut Stenitzer_Edelstahl schweißen, ab 16 Uhr Christine und Reinhard Mühleder_Raku brennen

28. 11. 13-19 Uhr Nora Loschan_töpfern auf der Töpferscheibe

29. 11. 13-19 Uhr Helmut Stenitzer_Edelstahl schweißen

30. 11. 13-19 Uhr Karl Hiess_aus Recyclingmaterial Figuren schweißen

1. 12. 13-19 Uhr Paul Wagner und Hans Mimlich_Laubsägearbeiten

2. 12. 13-19 Uhr Nora Loschan_Raku brennen

3. 12. 13-16 Uhr Henriette Bobits_Ledereinbände anfertigen, ab 16 Uhr Christine und Reinhard Mühleder_Raku brennen

4. 12. 13-19 Uhr Eva Kaltenegger_Perlen drehen, 13-19 Uhr Michaela Kun_Silberschmuck anfertigen

5. 12.-6. 12. 13-19 Uhr Karl Trabe_drechseln

7. 12.-8. 12. 13-19 Uhr Eva Klingraber_Glas blasen

9. 12.-11. 12. 13-19 Uhr Otto Karpf_Glas blasen

12. 12. 12-19 Uhr Handwerksmuseum von St.Leonhard am Hornerwald_mit Kindern Freundschaftsbänder flechten  

13. 12. 12-19 Uhr Handwerksmuseum von St.Leonhard am Hornerwald_Schmuck anfertigen, Rechenzähne schnitzen 

14. 12. 12-19 Uhr Handwerksmuseum von St.Leonhard am Hornerwald_Ginsterreisig-Besen binden, Seile drehen

15. 12.-23. 12. 13-19 Uhr Holger Rüdrich_schmieden

Kinderprogramm 12.00 bis 19.00 Uhr

Unter fachkundiger Betreuung.

Spielen und Toben in der 
Strohlandschaft, spielerische 
Begegungen zwischen Kindern 
und Erwachsenen

seltene Haustierrassen auf der Koppel im Teich

Lamawalking (Do/Fr)            Ponyreiten            Ringelspiel  

Kutschenfahren           uvm.

Sternenwerkstatt 15.00 bis 19.00 Uhr

Basteln mit naturnahen Materialien
in entspannter Atmosphäre:

Kerzen ziehen            Duft-

sackerl            Malen und mehr!

Himmelszelt 15.00 bis 19.00 Uhr

Mo bis Do 15-19 Uhr Wir bauen gemeinsam mit 

Kindern und Eltern einen großen Traumfänger  Fr, Sa, So 

15-19 Uhr wird am Wünsche-Fisch gebastelt

täglich 16.30-17 Uhr und 18.30-19 Uhr Geschichten

zum Zuhören und Mitspielen 

Der virtuelle 
Adventkalender 17.30 Uhr

Eingebettet in einer 
Tanz und Feuerper-
formance der Gruppe
Soluna Rising werden 
täglich um 17.30 Uhr 
vom 1. bis 23. Dezember
und am Eröffnungstag
(21.11.) als Teaser in einem 5 Minuten Videoclip die 
Ergebnisse der divina art >>Feldforschung in Ostarrichi<<
gezeigt.

Kunsthandwerk 
trifft Kunstmundwerk 16.00 Uhr

Täglich lesen DichterInnen aus ihren Werken.

www.divinaart.at

22. 11. ab 15 Uhr Klausi Banausi Bekannter Animateur
in verschiedenen Rollen, z.B. Johann der Strauß, 

der verrückte Kellner und der Stelzenpolizist  
17.30 Uhr Feuerspektakel 2008 Soluna Rising 

lässt die Flammen tanzen

23. 11. ab 15 Uhr Klausi Banausi   15.30-17.30 Uhr
Engel-Performance Der Engel ist heuer mitten unter uns! 

24. 11. ab 15 Uhr Klausi Banausi   19-20.45 Uhr
Steirische Musik aus dem Schilcherland

Live-Musik beim Högler  

25. 11.-26. 11. ab 15 Uhr Klausi Banausi

27. 11. 14-18 Uhr Lamawalking  
ab 15 Uhr Klausi Banausi 

28. 11. ab 15 Uhr Klausi Banausi   ab 16.30 Uhr Der
brennende Baum Feuerperformance mit Dieter Graf

19-20.45 Uhr Charlie Heidegger
Musikalische Reise von Buenos Aires bis Wien – 

Live-Musik beim Schmitzberger  

29. 11.-2. 12. ab 15 Uhr Klausi Banausi 

3. 12. 12-15.30 Uhr und 18-20 Uhr Le beau trio
franz. Chansons – Live-Musik bei der Crêperie

5. 12. ab 15 Uhr Klausi Banausi 19-20.45 Uhr
Motovidlo aus Prag tschechische Hochzeitsmusik und

andere Skurrilitäten – Live-Musik beim Gebauer

6. 12. ab 15 Uhr Klausi Banausi 

7. 12. 15.30-17.30 Uhr Engel-Performance

21. 11. ab 16 Uhr Eröffnung mit Livemusik und Feuerperformance 17 Uhr Der
Chor der Pfarre >>Auferstehung Christi<< aus Wien-Kagran stimmt mit vielstimmi-
gem >>Jauchzen und Frohlocken<< auf das Jubiläumsmotto unseres Adventmarkts ein
17:15 Uhr Offizielle Eröffnung 17:30 Uhr Der virtuelle Adventkalender 18–19 Uhr
MoZuluArt Das Projekt des Vokaltrios Insingizi und des Pianisten Roland Guggenbichler
verschmilzt mehrstimmige Gesänge aus dem südlichen Afrika mit Kompositionen von
Mozart zu einem interkontinetalen Ohrenschmaus.

8. 12. ab 15 Uhr Klausi Banausi   15.30-17.30 Uhr
Engel-Performance

11. 12. 14-18 Uhr Lamawalking

12. 12. 14-18 Uhr Lamawalking   15.30-17.30 Uhr
Engel-Performance

13. 12.-14. 12. 15.30-17.30 Uhr Engel-Performance

18. 12. 14-18 Uhr Lamawalking   15.30-17.30 Uhr
Engel-Performance

19. 12. 14-18 Uhr Lamawalking   ab 15 Uhr
The Rosels Touch of Christmas –Jazz/Rock – 

Live-Musik beim Reininger

20. 12. 15.30-17.30 Uhr Engel-Performance

21. 12. 18.45 Uhr Sonnwendfeier Feuershow
Die vier Artistinnen von Soluna Rising bezaubern 

bei dem Feuerspektakel mit dynamischen 
Tanz- und Akrobatikelementen

22. 12. 15.30-17.30 Uhr Engel-Performance  
16–17 Uhr Zauber des Orients Musikabend Mansur 
Bildik Ensemble Mit besinnlichen und beschwingten 

Klängen, Melodien und 
Rhythmen aus Anatolien 

bringen die fünf virtuosen
Musiker mit Saz, Kanun, Ney,

Trommel und Gesang den
Zauber des Orients mitten 

in unseren Marktplatz

23. 12. 15.30-17.30 Uhr Engel-Performance

Bastelprogramm für Gruppen auch außerhalb der Öffnungszeiten.
Information und Anmeldung unter 0650/5221279.

Wir wollen das Himmelszelt auch vormittags beleben. Workshops,
Theater, Aktionen... Informationen zum aktuellen Angebot bei
Ingrid unter 0664/3515025 oder bei Gerd unter 0699/81927018
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Claudia SCHNEIDER_Alles Seife


